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81 Sitzung vom 1 Mai nachmittags 1 Uhr

Das Haus iſt überaus ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

folgenden in Form eines Geſetzentwurfes eingebrachten An
trages Auer betr die Verſammlungs und Koalitions
freiheit S 1 Die Reichsangehörigen ohne Unterſchied des
Geſchlechts haben das Recht ſich zu verſammeln Zur Ver
anſtaltung und Abhaltung von Verſammlungen bedarf es weder
einer Anmeldung bei einer Behörde noch einer Erlaubniß durch
eine Behörde Verſammlungen und Umzüge die auf öffentlichen
Straßen und Plätzen ſtattfinden ſind ſpäteſtens ſechs Stunden
vor ihrem Beginn durch den Veranſtalter oder Einberufer bei
der mit der Ordnung des öffentlichen Verkehrs betrauten Orts
behörde anzuzeigen S 2 Die Reichsangehörigen ohne Unter
ſchied des Geſchlechts haben das Recht Vereine zu bilden
s 3 Alle den vorſtehenden Beſtimmungen widerſprechenden Ge
ſetze und Verordnungen einſchließlich derer welche die Ver
abredung und Vereinigung zum Behufe der Erlangung
günſtigerer Lohn und Beſchäftigungsbedingungen hindern unter
ſagen oder unter Straſe ſtellen ſind aufgehoben S 4 Wer die
Ausübung der in vorſtehenden Paragraphen gewährleiſteten
Rechte hindert oder zu hindern verſucht wird mit Gefängniß
bis zu 3 Monaten beſtraft ſofern nach dem allgemeinen Straf
geſetz nicht eine härtere Strafe eintritt

Zur Begründung nimmt das Wort
Abg Grillenberger Soz Wenn wir Sozialdemokraten

abergläubiſch wären ſo könnten wir es als günſtiges Omen an
ſehen daß die Berathung unſeres Antrages auf den 1 Mai
fällt und das um ſo mehr als bei der glänzenden Beſetzung des
Hauſes durch die Berathung nicht viel Unheil angerichtet werden
kann Der Antrag will nicht blos ein freiheitliches ſondern vor
allem ein gleiches Vereinsrecht für Deutſchland ſchaffen Jn den
26 Vereinsgeſehen Deutſchlands ſind dem Volke überall entgegen
der Verfaſſung die freies Vereins und Verſammlungsrecht
ſtatuirt Fußangeln angelegt Ein freies Vereins und Ver
ſammlungsrecht wie es ſchon das Frankfurter Parlament ver
langte iſt aber nothwendig wenn das Volk wirklich Einfluß auf
die Geſetzgebung haben ſoll Durch den Art 4 der Reichs
verfaſſung iſt ausdrücklich beſtimmt daß das Vereins und Ver
ſammlungsweſen von Reichs wegen zu regeln ſei Trotzdem wir
in dieſem Sommer das 25s jährige Jubiläum des Beſtehens des
Deutſchen Reiches feiern hat die Regierung doch noch nicht ein
mal den Verſuch einer ſolchen Regelung gemacht Namentlich
Sachſen und Bayern ſind berüchtigt durch die Art und Weiſe
der Handhabung ihres Vereinsgeſetzes Jn Sachſen ſtützt man
ſich dabei auf den S 5 des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes Man läßt
die Unternehmerverbände ruhig gewähren während man die
Gewerkſchaften an ihrer Bethätigung zu hindern ſucht Jn
Sachſen und Bayern hat man es fertig gebracht durch eine eigen
artige Geſetzesauslegung den Frauen und minderjährigen Per
ſonen den Beſuch aller öffentlichen Verſammlungen zu verbieten
obwohl geſetzlich nur der Beſuch ſolcher Verſammlungen ver
boten iſt die von politiſchen Vereinen einberufen ſind Jn
Preußen iſt man noch nicht ſo weit gegangen aber der preußiſche
Miniſter des Jnnern ſoll damit umgehen ein Vereinsgeſetz in
dieſem Sinne zu ſchaffen Sehr richtig rechts und damit das
zu legaliſiren was jetzt in anderen Staaten nur durch Ge
ſetzwidrigkeiten möglich iſt Jn den Zeitungen giebt es ja eine
ſtehende Rubrik Sächſiſches Man hat in Sachſen die ſozial
demokratiſche Organiſation verboten indem man dieſelbe als einen
Verein betrachtete Die Gewerkſchaften behandelte man dort wie
politiſche Vereine Der ſächſiſche Miniſter des Jnnern hat fogar
ausdrücklich betont daß er die Verwaltungsbehörden angewieſen
habe die Sozialdemokraten anders zu behandeln als andere Par
teien Den Antiſemiten iſt denn auch erlaubt was uns ver
boten iſt Sogar ein Arbeiterfängerfeſt wurde verboten Ferner
wurden fozialdemokratiſchen Parteiführern in Sachſen Vorträge
über die Umſturzvorlage unterſagt Jn einem bayeriſchen Orte
wurde ſogar die ſilberne Hochzeit eines Sozialdemokraten
polizeilich überwacht Jn Leipzig wurde eine Verſammlung ver
boten in der über das ſächſiſche Vereinsgeſetz geſprochen werden
ſollte Das beweiſt wie wenig jenes Geſetz eine Kritik verträgt
Prof Brenutano hat es ausgeſprochen daß die Koalitionsfreiheit
ohne welche eine günſtigere Geſtaltung der Lohnverhältniſſe der
Arbeiter nicht möglich ſei in Deutſchland nur auf dem Papier
ſtehe Arbeitgebern geſtattet man die Führung ſchwarzer Liſten
und Verrufserklärungen während Arbeiter welche Kameraden die
ſich des Wortbruchs ſchuldig gemacht haben was doch auch in
den Kreiſen der Bildung und des Beſitzes als ſchimpflich gilt
öffentlich namhaft machen beſtraft werden und wenn er gar feſte
um ſich haut und ein paar geſunde Ohrfeigen austheilt ſo wird
er geradezu als gemeiner Verbrecher behandelt Auch die frei
ſinnige Polizei in Nürnberg verfährt nicht beſſer als die ſächſiſche
trotzdem das Programm der freiſinnigen Partei freies Verfamm
lungs und Vereinsrecht und volle Koalitionsfreiheit enthält
Der oberſte Gerichtshof in Bayern erklärte ſogar bei einer Klage
gegen die Gewerkſchaft der Schloſſer daß die von gewerkſchaſt

öffentliche
durchgehends auf

lichen Verſammlungen behandelten Angelegenheiten
ſeien und daß ſolche Verſammlungen
zufaſſen ſeien als von der ſozialdemokratiſchen Partei
ausgehend weil unſer Kölner Parteitag den Gewerk
ſchaften ſeine Sympathie bewieſen hat Dadurch untergräbt
man die Koalitionsfreiheit Der Centrumsabgeordnete Dr
Pichler hat ſich in einem Referat für die bayeriſche Kammer ſ Zt
für die volle Koalitionsfreiheit ausgeſprochen es iſt darum wohl
zu hoffen daß das Centrum auch heute die gleiche Geſinnung
zeigen wird Die Liberalen müſſen ſelbſtverſtändlich dafür ein
treten haben doch 1848 ihre Vorfahren in den Grundrechten
dieſelben Anſchauungen vertreten Seitdem aber iſt die Vereins
und Verſammlungsfreiheit infolge der wirthſchaftlichen Entwick
lung noch nothwendiger geworden als früher Wir verlangen
nur was in anderen Staaten ſchon beſteht wir verlangen ein
Recht das ſelbſtverſtändlich iſt Nehmen Sie darum dieſen An
trag an damit Sie ein Geſetz bekommen das eines wahr
haft eiviliſirten Staates würdig iſt Beifall bei den Sozial
e Echlſcher Vundesbevoll chtigter G

ächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf v Hohenthal Die
Handhabung des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes welches ein Landes
geſetz iſt gehört vor das Forum des fächſiſchen Landtages und
nicht vor den Reichstag Aber ich halte es für erforderlich einen
Angriff des Vorredners gegen den ſächſiſchen Miniſter des Jnnern
abzuwehren dem er die Proklamirung einer verſchiedenartigen
Handhabung des Vereinsgeſetzes gegenüber den bürgerlichen
Parteien und der Sozialdemokratie vorgeworfen hat Sehr
richtig bei den Sozialdemokraten Dieſe Behauptung ſtimmt
imit den Thatſachen nicht überein Der Miniſter v Metſſh ſagte
n Erwiderung der Rede eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
m Landtage er müſſe der Jnterpretation gegenübertreten wonach
gegenüber der ſozialdemokratiſchen Partei das Vereinsgeſetz in
anderer Weiſe gehandhabt werde als gegenüber den Vertretern der
Ordnungsparteien Das ſei thatſächlich nicht der Fall die Regierunghabe in einer Verordnung ausgeſprochen daß die präceptiven Be
ſtimmungen des Vereinsgeſetzesgegenüberallen Parteien gleichmäßig
z handhaben ſeien Dieſe allgemeine Verordnung iſt auf die be
annte Weiſe auf den Redaktlonstiſch des Vorwärts geflattert

Der Miniſter v Metſch fuhr dann fort Dieſer Grundſatz iſt
ausgeſprochen und auf dem Standpunkte ſteht auch die Re
gierung daß die Handhabung der präceptiven Beſtimmungen
glelchmäßig erfolgt Daneben giebt es Beſtimmungen die ich als
dispoſitive bezeſchnen möchte wie das Auſſichtsrecht und das

Genehmigungsrecht der Polizeibehörde In dieſer Richtung muß
dem diskretionären Ermeſſen der Polizelbehörden eine gewiſſe

Latitüde geſchaffen werden und wenn ſozialdemokratiſche Ver
ſammlungen mit etwas ſchärferem Maße gemeſſen werden ſo
entſpricht das allerdings den Jntentionen der Regierung Lachen
links Die ſozialdemokratiſche Partei hat Veranlaſſung gegeben
daß das Vereinsgeſetz ſchärfer gehandhabt wird Heißt das nun
daß die Regierung die poſitiven Beſtimmungen des Geſetzes einer
Partei gegenüber anders auslegt als bei anderen Rufe bei
den Sozialdemokraten Natürlich Die nicht dispoſitiven Be
ſtimmungen finden gegen alle Parteien gleichmäßig Anwendung
Lachen links Aber das verſteht ſich doch von ſelbſt daß ſozial

demokratiſche Verſammlungen in denen der Umſturz gepredigt
wird anders behandelt werden müſſen als harmloſe Verſamm
lungen oder politiſche Verſammlungen von Parteien die auf dem
Boden der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung ſtehen Lachen
links Die ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation iſt allerdings
von einigen Behörden als Verein erklärt worden und zwar mit
voller Zuſtimmung der Regierung Der Sängertag in Mittweida
wurde verboten weil aus Anlaß deſſelben eine politiſche Ver
ſammlung abgehalten werden ſollte deren Tendenzen mit
denen der ſozialdemokratiſchen Partei übereinſtimmten All
gemeine Direktiven können den Polizeibehörden gar nicht gegeben
werden Jch will zugeben daß die Polizeibehörden wohl
auch manchmal über den Strang geſchlagen haben Es iſt das
aber auch ganz ſelbſtverſtändlich Nuf links aha wenn in dem
Maße agitirt wird Die ſächſiſche Regierung würde meinen ihre
Pflicht die ſie gegenüber den friedltebenden Einwohnern des
Landes hat auf das Gröblichſte zu verletzen wenn ſie von der
Waffe die ihr das Geſetz in die Hände gegeben hat nicht aus
giebig Gebrauch machen würde Und ſie wird von dem Geſetz
Gebrauch machen das ja auch in der zweiten Kammer mit Recht
als Juwel bezeichnet wurde Lachen bei den Sozialdemokraten
Der vorliegende Antrag iſt weiter nichts als die geſetzliche
Sanktionirung der Anarchie Glauben Sie daß Sie in Jhrem
Zukunftsſtaat mit einem ſolchen Geſetze auskommen würden
Das kann ſich kein Staat gefallen laſſen am wenigſten ein
monarchiſcher und chriſtlicher Beifall rechts

Bayerifcher Bundesbevollmächtigter v Hermanu Abg Grillen
berger war zu ſeinen Angriffen gegen die bayeriſchen Behörden
um ſo weniger berechtigt als er ſelbſt hat zugeben müſſen daß
das Vorgehen der Regierung von den Gerichten gebilligt worden
iſt Die bayeriſche Regierung ſieht gewerkſchaftliche Verſamm
lungen nicht als politiſche an Die bayeriſche Regierung unter
ſtützt alle Beſtrebungen auf Hebung der materiellen Lage der
Arbeiter Beweis hierfür ſind die zahlreichen gewerkſchaftlichen
und Fachvereine in Bayern die zumeiſt unter ſozialdemokratiſcher
Leitung ſtehen Die bayeriſche Regierung legt dieſen nicht das
mindeſte Hinderniß in den Weg auch nicht der Theilnahme von
Frauen und Minderjährigen Abg Grillenberger Das iſt
nicht richtig Das iſt nicht wahr Vereinigungen und Verſamm
lungen welche rein politiſche Zwecke verfolgen genießen aller
dings den Schutz des s 152 nicht Die Theilnahme der Frauen
und Minderjährigen kann nicht geſtattet werden wenn in einer
Verſammlung vorausſichtlich auch politiſche Fragen behandelt
werden Jn dieſer Beziehung hat die bayeriſche Regiernng keine
generelle Vorſchrift von oben her erlaſſen ſondern diejenigen
Beaniten welche Verſammlungen aufgelöſt haben haben nach
eigenem Ermeſſen gehandelt Auch die Entſcheidung des oberſten
bayriſchen Gerichtshofes ſpricht dafür daß jede gewertſchaftliche
Verſammlung als eine öffentliche angeſehen und demgemäß be
handelt werden muß Eine Verſammlung die als öffentliche
gewerkſchaftliche einberufen iſt von der aber anzunehmen iſt daß
in ihr politiſche Angelegenheiten erörtert werden fällt unter das
Vereinsgeſetz Das Referat des Abg Dr Pichler im bayriſchen
Landtage über das Koalitionsrecht iſt längſt durch die Thatſachen
überholt worden Nach den Erkenntniſſen der Gerichte iſt es
klar daß die vorgebrachten Beſchwerden unbegründet ſind und
daß überall geſetzlich verfahren iſt Wenn die Polizei in ſolchen
Fällen einſchreitet ſo thut ſie nur ihre Pflicht und wird überall
auf die Hilfe der Regierung rechnen können Beifall rechts

Abg Vachem Ctr Die m eines vernünftigen ein
heitlichen Vereinsgeſetzes für das Reich halten auch wir für
nöthig Auch für meine Partei gab es eine Zeit in der wir
unter der Handhabung des Vereinsgeſetzes ſchwer zu leiden
hatten Ja noch heute werden unſere Parteigenoſſen in Elſaß
Lothringen ſchlimmer behandelt als die Sozialdemokraten Oho
bei den Sozialdemokraten Die Verſchiedenheit der Vereins
geſetze in den einzelnen Theilen Deutſchlands erkennen wir eben
falls als einen Mißſtand an Wenn man es fertig bekommen
hat eine einheitliches Preßgeſetz für Deutſchland zu ſchaffen ſo
wird es doch nicht ſo ſchwer ſein auch ein einheitliches Vereins
geſetz zuſtande zu bringen Der vorliegende Antrag iſt aber
keine geeignete Grundlage weil er keinen Unterſchied zwiſchen
politiſchen und nicht politiſchen Vereinen zwiſchen Erwachſenen
und Minderjährigen zwiſchen Männern und Frauen macht
Wir ſtehen nicht auf dem alles gleichmachenden Stand
punkte der Sozialdemokraten wir wollen die Rechte des
Mannes nicht ſchmälern laſſen aber auch nicht die
natürlichen Rechte des Weibes Den Frauen erkennen
wir in gewerblichen Fragen daſſelbe Recht zu wie den
Männern nicht aber in politiſchen Das würde ſchließlich zur
Anarchie führen Mulier taceat in ecclesia Die Sozialdemokraten
ſollten doch konſequent ſein und nicht unr den Beamten die
Störungen der Verſammlungen verbieten wollen ſondern auch
dafür ſorgen daß junge ſozialdemokratiſche Männer verhindert
werden die Verſammlungen anderer Parteien zu ſtören Wir
hatten die Abſicht eine Reſolution einzubringen wonach die
Regierung erſucht wird in Ausführung des Artikels 5 der Reichs
verfaſfung ein ereingetet vorzulegen aber wir ſind davon ab
gekommen weil wir doch nicht die Mehrheit für ein Vereins
geſetz in unſerm Sinne finden würden
Umſturz von oben gepredigt wo der Staatsſtrelch empfoblen
wird in einer Zeit wo wir den Boden auf dem der deutſche
Reichstag ſteht das allgemeine Wahlrecht auf das nachdrücklichſte
zu vertheidigen haben iſt nicht die Luft ein vernünftiges Vereins
geſetz zuſtande zu bringen Auch wir fordern eine freiheitliche
und vernünftige Vereins Geſetzgebung die von allen Chikanen
und kleinlichen Maßregeln frei bleiben ſoll Wenn in Sachſen
wirklich die Kluft zwiſchen Regierung und Volk zwiſchen Arbeit

hen und Arbeitern ſo ſchroff ſt ſo iſt der Grund darin zu
uchen daß man ſich dort nicht entſchließen konnte im öffentlichen

Leben der ſozialdemokratiſchen Partei zu geben was der ſozial
demokratiſchen Partei iſt Daß man das ſächſiſche Vereinsrecht
als ein Juwel betrachtete iſt mir unerklärlich ähnlich iſt es auch
mit der n des Geſetzes in Bayern Wir ſtehen ganz
auf dem Boden des Berichts des Dr Pichler Aber wir können
uns trotzdem nicht entſchließen für den ſozialdemokratiſchen
Antrag T ſtimmen weil wir die Zeit nicht für geeignet halten
Meine Partei wird alle ihre Kräfte auf fruchtbarere Aufgaben
konzentriren r bei den Sozialdemokraten Umſturzvorlage
und warten bis beſſere Zeiten kommen Beifall im Centrum

Abg Beckh Freiſ Volkspt Mit den Grundgedanken dieſes
Antrages ſind wir einverſtanden Die Vereins und Verſamm
lungsfreiheit muß in r gewährt werden alses bisher geſchehen iſt Dagegen möchte ich dieſe Freiheit nicht
in gleicher h Männern Frauen und Minderjährlgen gewährt
wiſſen Gerade in Verſammlungen an denen Frauen und
namentlich Minderjährige theilnahmen konnte die Ordnung oft
nicht aufrecht erhalten werden Man darf hier nicht ſchablo
niſiren Die Abgeordneten der Freiſinnigen Volkspartei werden
ſich der Aufgabe gern unterziehen an einem guten Vereinsgeſetz
für das Reich mitzuarbeiten

Entſchieden entgegentreten aber muß i
Abg Grillenberger auf die nürnberger

n einer Zeit wo der

den Angriffen des
olizeibehörde Dieſe

hat ſich ſtreng nach dem bayeriſchen Vereinsgeſetz von 1850 ge
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richtet alſo nach einem Geſetz das erlaſſen wurde als es noch
keine Sozialdemokraten gab Man kann alſo nicht davon
ſprechen daß es ſich um eine Ausnahmebehandlung der Sozial
demokraten handelt Ebenſowenig kann von einer parteiiſchen
Auslegung des Vereinsgeſetzes zu Ungunſten der Sozialdemo
kraten die Rede fein Jrgend ein Beweis die Parteilichkeit
des nürnberger Magiſtrats iſt nicht erbracht worden Durch
Gerichtsbeſchluß iſt anerkannt worden daß der nürnberger Ma
giſtrat in ganz geſetzmäßiger Weiſe vorgeht und ſich mit der
vorgeſetzten Behörde im Einklang befinde Bedeutende Stagts
rechtslehrer haben das Vereinsgeſetz ſo interpretirt wie der
nürnberger Magiſtrat Die erſte Anregung zu der vom Ab
Grillenberger bemängelten Jnterpretation des Vereinsgeſetzes i
egeben worden durch eine Denunziation die die FränkiſcheTagespoſt des Abg Grillenberger gegen eine bürgerliche

Verſammlung veranlaßte um eine Beſtrafung des Leiters der
Verſammlung zu erzwingen Wer in dieſer Weiſe vorgeht ſollte
ſich doch nicht wundern wenn man gegen ihn das Gleiche an
wendet Die milde Handhabung des Sozialiſtengeſetzes in Nürn
berg beweiſt am beſten daß man in Bayern durchaus nicht den
Sozialdemokraten ſo parteiliſch gegenüberſteht wie man es von
dieſen darzuſtellen liebt Jſt doch das nürnberger ſozialdemo
kratiſche Organ damals unbehelligt geblieben Damit ſoll nicht
geſagt ſein daß das jetzige Geſetz gut iſt aber ſo lange es beſteht
muß es auch ausgeführt werden

Abg Dr v Marquardſen nul Die Verſchiedenheit dervereins geſetzlichen Beſtimmungen in den einzelnen deutſchen Lan
destheilen läßt es wohl wünſchenswerth erſcheinen dieſe Materie
für das ganze Reich gemeinſam zu regeln und es iſt allerdings
bedauerlich daß bis jetzt dazu kein Verſuch von der Regierung
unternommen worden iſt Die Fortſchrittspartei hat ſ Z unterFührung von Moritz Wiggers einen entſprechenden Entwurf
eingebracht der als gute Grundlage bezeichnet werden muß
Das können wir aber nicht von dem Entwurf des Abg Grillen
berger ſagen Dieſer Entwurf hat Wer keine Ausſicht Geſetz zu
werden aber auch irgend ein anderer Entwurf hat unter den
jetzigen Verhältniſſen gar keine Ausſicht Jch möchte auch ein
freiheitliches verſtändiges beſonnenes Geſetz Aber was iſt frei
heitlich verſtändig und beſonnen Es würde verlorene Arbeit
ſein wenn wir im Einzelnen mit dieſem Entwurfe uns beſchäf
tigen wollten zumal wir heute keine Zeit haben Wir müſſen
das Zuſtandekommen eines guten Geſetzes einer glücklicheren Zeit
vorbehalten Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Grillenberger Der bedeutendſte bayeriſche Staats
rechtslehrer v Seydel macht gerade eine andere Jnterpretation
als diejenige des nürnberger Magiſtrats Daß die Fränkiſche
Tagespoſt ſich einer Denunziation ſchuldig gemacht habe iſt
nicht wahr Mein Blatt hat nur darauf aufmerkſam gemacht
daß bei der ungeſetzlichen Handhabung des Geſetzes gegenüber
den Sozialdemokraten es doch wunderbar erſcheine daß dem
Verein Freiſinn in Nürnberg das geſtattet werde was den
Sozialdemokraten verboten ſei Vicepräſident Schmidt Elber
feld Jch kann es nicht dulden daß einem Magiſtrat der ſich
nicht vertheidigen kann hier Ungeſetzlichkeit vorgeworfen wird
Abg Beckh thut ſich ſo viel darauf zu Gute daß während des
Sozialiſtengeſetzes das ſozialdemokratiſche Bratt nicht verboten
worden iſt Nun nach dem Geſchmack verſchiedener Freiſinns
größen war das nicht Mit den königlichen Polizeibehörden
haben wir lieber zu thun als mit dem bürgerlichen Magiſtrat
der immer ſeinen Klaſſenſtandpunkt in den Vordergrund ſtellt
Der Abg Beckh iſt hier noch ſchlimmer aufgetreten als ein
Regiernngskommiſſar Er möge ſehen wie er mit ſeinen Partei
S fertig wird ſein Partei wer Richter wird jedenfalls

ie von ihm vertretene Anſicht nicht billigen
Abg Beckh Freiſ Volkp Jch bin es gewöhnt von dem

Vorredner in ſeiner Zeitung noch heftiger angegriffen zu werden
als er es heute gethan hat Es giebt kaum eine Stadt wo die
Sozialdemokratie ſich in ſo freier Weiſe hat entfalten können
wie Nürnberg Die Fränkiſche Tagespoſt hat war
denunzirt denn ſie hat darauf aufmerkſam gemacht daß b
einem Jahresfeſt des Vereins Freiſinn vermeintliche nge
lichkeiten vorgekommen ſind Das Gericht hat die Denunziation
der Fränkiſchen Tagespoſt gegenüber dem Magiſtrat von
berg eine unrichtige Verdächtigung genannt
Stadtbehörde iſt durchaus geſetzlich vorgegangen

Abg Hilpert bayr Bauernbund Wir können dem Entwurf
inſoweit nicht zuſtimmen als den Frauen das Verſammlungsrecht
eingeräumt werden ſoll Das widerſpricht der Sitte Sonſt iſt
aber eine Erweiterung der Verſammlungsfreiheit nothwendig
denn das jehige Vereinsrecht ſchränkt uns ſehr ein Wurde doch
ſogar bei uns eine Verſammlung verboten in der über die land
wirthſchaftliche Nothlage verhandelt werden ſollte Meine Wähler
wünſchen ſehr daß wir bald von dem Beamten befreit werden
möchten dem wir die Verſammlungsverbote zu verdanken haben
Die Vorlage der Sozialdemokratie müſſen wir freilich als zu
weitgehend ablehnen

Abg Bueb n Gerade vom elſaß lothringiſchen Stand
punkte aus muß ich den Erlaß eines einheitlichen und freiheit
lichen Reichsvereinsgeſetzes befürworten ie ſchlimm es gerade
in ElſaßLothringen beſtellt iſt beweiſt der Proteſt gegen die
Wahl des Abg Pöhlmann in Schlettſtadt die demnächſt hier zur
Verhandlung kommen wird Jn ElſaßLothringen werden au
Verſammlungen verboten in denen nur wirthſchaftliche Fragen
behandelt werden ſollen Begründungen für Verſamm
verbote werden bei uns überhaupt nicht gegeben Freilich das
preußiſche Vereinsgeſetz das geplant iſt wird den reaktionären
Geiſt der Napoleoniſchen Herrſchaft tragen

Abg v Hodenberg Welfe Die Vorlage trägt den S
der beabſichtigten Unannehmbarkeit Jm übrigen werden die be
ſtehenden Vereinsgeſetze nicht blos gegen die Sozialdemokraten
ſondern auch gegen uns parteiiſch ne namentlich infolge
eines Erlaſſes des tigen Oberpräſidenten von Oſtpreußen Wir
bitten aber die preußiſche Regierung bezüglich der Handhabung
des Vereinsgeſetzes dem Grundſatze Rechnung zu tragen Jeder
Preuße iſt vor dem Geſetze gleich

Die Debatte wird geſchloſſen
Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht geſtellt iſt Jo

wird die zweite Berathung im Plenum ſtattfinden
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Dritte Berathung

rat von Nürn
Die nürnberger

der Zolltarifnovelle Vorlage wegen der kom
munalen Beſteuerung des Weines PetitionSahluß du Uhr en

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

60 Sitzung vom 1 Mat 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung desAntrags des Abg Lückhoff t und Genoſſen der verlangt

daß ſich die Regierung in gleichmäßigem Jntereſſe der La
wirthſchaft und Jnduſtrie die kräftigere Förderung des ein
heimiſchen Flachsbaues insbeſondere durch die Ausnutzung des Banuer ſchen Röſteverfahrens mittels ſtaatlicher
Unterſtützung und durch die Bevorzugung des inländiſchen

er dſes für den Bedarf der Staatsverwaltungen anugelegen ſein
à

Zur Begründung führtAbg Luckhoff aus Der Flachsbau ſt in der letzten Zeit er
heblich zurückgegangen weil der inländiſche Flachsbau nicht mit
Rußland konkürriren konnte und unſere Landleute ſich nicht dem
langwierigen alten Röſteverfahren unterziehen wollten Wenn
unſerem Antrag ſtattgegeben wird werden wir den Flachsbau
erheblich ſteigern können und die Qualität des Flachſes wird ſich

ZJ



be a gr t Bedeutung t abgucch die S t den ſten e bei
ktungen zu z enner beantragt weißvon 14 e nnn ſung des Unte Antrags an eine Kommſſſlon

Abg Burghardt Lanban natl befürwortet den Antrag da 9450
nux das Bauer ſche Rö ren per und wrie zur Blüthe

fen könne Ein oll ſei nicht zu empfehlen da wirnoch auf den c iſchen t angewieſen ſeien
nene Irhr v Hammerſtein Jm Jnter

eſſe des n achsbaues So namhafte Summen bewilligt ſo für
en jährlich 3500 im ganzen 23,620 M Es iſt Ge

legenheit gegeben den i Flachs unter ſochtundiger Aufſicht röſten
zu laſſen Bei den Skaatsverwaltungen ſpeziell der Militärverwaltung ſt es Prinzip die einheimiſchen Srzeuguiſſe zu be
vorzugen Die leider eingegangenen Gewerbekammern haben inHannover hinſichtlich des die sbaues und der Hausinduſtrie

inſtig gewirkt Jch voffe daß die Landwirthſchaftskammern
dieſer M chtung weiter arbeiten Vor allen Dingen wird es

nöthig ſein daß die Landwirthſchaft ſich mehr als bisher auf

dieſen wichtigen Betriebszweig legt vielleicht mit Hilfe von
Genoſſenſchaftsbildungen Dann wird die Landwirthſchafts
Iwaltung wie ich glaube es an ihrer Unterſtützung nicht fehlen

aſſen
ie Abgg Schaffuer nl Frhr v BVuddenbrock konſ

Hornig konſ Kircher Ctr ſprechen ſich im Sinne des An
trages aus unter Hinweis z den Rückgang des Flachsbaues
Die Regierung müſſe das Bauer ſche Patent ankaufen um es
nutzbar zu machen

Geheimrath Thiel erklärt die J Verwaltunghabe ein Intereſſe daran daß der Flachs in der Land wirthſchaft
ſelbſt verarbeitet und dadurch eine Winterarbeit beſchafft werde
Der Landwirth erziele für den bereits bearbeiteten Flachs einen
beſſeren Preis Jn dieſem Geſichtspunkte werde die Regierung
die Subvention von Röſtanſtalten im Auge behalten

Abg Graw Ctr erklärt ſich für den Antrag
Abg Möller nl Der Flachsbau iſt zurückgegangen weil die

Arbeitslöhne ſo hoch geſtiegen waren daß der Flachs ban nicht
mehr rentabel war Die Regierung hat die Ausnutzung des
Bauer ſchen Verfahrens über das Stadium des Experimentirens
hinauszuführen Die Flachsbereitungs und Röſtanſtalten müſſen
von Genoſſenſchaften mit ſtaatlicher Unterſtützung angelegt
werden Obgleich für die Ausrüſtung der Soldaten die Gepäck
erleichterung oberſter Geſichtspunkt ſein muß ſollte die Militär
verwaltung doch thunlichſt Linnen dem Baumwollzeug vorziehen
Fgabruns eines Flachszolles empfiehlt ſich nicht weil wir nur
5 Prozent unſeres Bedarfs ſelbſt bauen

Abg Frhr v Heereman Ctr Bezüglich des Weſtens trifftdie Regierung keine Schuld für den Rückgang des Flachsbaues
der vielmehr durch die Entwicklung der gewerblichen Verhältniſſe

eingetreten iſt Die Landwirthſchaft und die Hausinduſtrie war
nicht imſtande dem Bed ärfniß zu genügen wie die Großinduſtrie
es konnte Eine ſolche zurückgegangene Kultur läßt ſich ſchwer
wieder beleben Deshalb würde außer der ſtaatlichen Unter
ſtützung die Regierung auf die landwirthſchaſtlichen Vereine ein
wirken müſſen Die Röſtanſtalten müſſen ſo angelegt werden
daß die Produzenten leicht zu ihnen gelangen können

Abg Hornig konſ bemerkt daß nicht das Steigen der
Arbeitslöhne ſondern das Sinken der Preiſe für Flachs am
Rückgang des Flachsbaues ſchuld ſei und empfiehlt den Flachszoll

Der Antrag Lückhoff wird mit großer Mehrheit an
genommen

Der Antrag Bachem Roeren betreffend die Anlagekonfeſſioneller Begräbnißſtätten wird gemäß dem An
trag der Kommiſſion mit Rückſicht auf die Erklärung des
Miniſters daß ein Geſetzentwurf der die Zulaſſung der Errichtung konfeſſioneller Begräbnißplätze unter Wahrung der be
rechtigten Anſpräche der jeweiligen konfeſſionellen Minderheit und
des finanziellen Jntereſſes der Gemeinden ermöglichen will mit
thunlichſter Beſchleunigung vorgelegt erden ſoll, durch üeber
gang zur Tagesordnung erledigEs folgt die Berathung des an ans des Abg Nadbyl

Ctr u Gen betreffend die Beaufſichtigung der Vericherungsgeſellſchaften
Abg Nadbyl Ctr weiſt nach ſein Antrag ſei nothwendigda eine gute und eingehende Beaufſichtigung der Verſicherungs

geſellſchaften insbeſondere der landwirthſchaftlichen Verſicherungs
geſellſchaften nur von verſicherungstechniſch vorgebildeten Beamten
durchgeführt werden könne

Miniſter Frhr v Sammerſtein beruft ſich auf ſeine früheren
Ausführungen daß Erwägungen in Ausſicht ſtänden ob nicht
den über die Verſicherungsgeſellſchaften die Aufſicht führenden
B hörden ein ſachverſtändiger Beirath beigegeben werden müſſe
Dieſe Exwägnungen hätten noch nicht zum Abſchluß geführt ſie
würden aber vorausſichtlich das Ergebniß haben das der An
tragſteller im Auge habe

Geheimrath v Knebel giebt Auskunft über die Verhandlungen
die bis jetzt in dieſer Sache gepflogen ſeien Man ſei geneigt
beamtete Sachverſtändige den Behörden beizugeben zwei in
Berlin je einen im Norden und im Südweſten der Monarchie
Mit der Bitte um die nöthigen Mittel habe man ſich bereits
an den Finanzminiſter gewandt Neben den Sachverſtändigen
ſolle eine begutachtende Behörde beſtehend aus Verſicherungs
technikern beigegeben werden Verſicherungsdirektoren ſeien
bereit ſich koſtenlos an dieſen Verhandlungen zu betheiligen

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Nachſte Sißung Freitag 11 Uhr Antrag Mendel betr Bereit

ſtellung von 20 Millionen für ländliche Kreditzwecke Geſetz
entwurf betreffend Errichtung von Wohnungen für im Staats
betxieb beſchäftigte r

Schluß 4 Uhr

Waaren und Produktenberlehte
G etreide

Hamburg 1 Mai Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
19 150 Roggen loco fest mecklenburgischer lIoeo neuer 145 150
russischer loco fest loco neuer 95 98 Hafer fest Gerste fest

Stettin I AMAgi Weizen ruhig loco neuer 148 155 per
Mai Juni 153,00 per Sept Okt 155,00 Roggen loco matter 133 136
per Mai Jumi 133,00 per Sept Okt 135,00 Pomm Elafer loco 120 1 26

Wie n 1 a Weizen per Frühj Gd Br per MaiJuni 7,25 Gd 7,27 Br per Herbst 7,43 7,45 Br Roggen per
Frähbj 6,41 Gä 6,43 Br per Mai Juni 6,35 Gd 6,37 Br per Herbst
6,55 Gd 6,57 Br lfaſer per Frühj 6,78 Gd 680 Br per Mai Juni
665 Gd 6,67 Br per Herbst 6,20 G ö,32 Br4 r 1 Mar Weizen sehwärher per Frühj 7,12 G 7,14 Br per
Mai Juni 7,i6 Gd 7,18 Br Roggen per Herbst 624 du 6,26 Br
Hoſer ver Herbst 7,65 Gd 7,07 Br

New vork 1 Aal Telegr Anfangshbericht Weizen per
Juli 67

Zucker
Hamburg 1 Mai Schluesbericht Röüben Rohzucker 1 Pro

ukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg ver
Mai 9,55 per Juni 9,72, er Aug 9,82, per Okt 10,02 Abgeschwäceht

Ham burg 1 Alei Bericht der Hamb Firma Joswien u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 frei an Bord Hamhburg per
Mai 9,52 per Okt 9,97 RubigParis 1 Aai Wehlvaaher Rohzueer behauptet 88 loco 26 00
26,50 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Mai 27 ,57 /2
per Juni 27,50 per Juli Aug 27,75 Okt Jan 28,37

London 1 Mai 96 Javazueker loco 11 stetig Räben Rob
zueker loco 9 ruhig

Kase
Hamburg 1 Mai Kaffee fester Umsatz 3000 Sack

Hawburg Mai Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Kafiee good average Santos per Aai 77 per Sept 76 per Der

74 per März 73 Behauptetam b u r p 1 Mai a lager Good average Santos
per Mai 77 per Sept 76 per 74 per März 72 Ruhig

Hamburg 1 Mai Abends 6 Uhr Bericht der Hamb FirmaJoswich u Comp ar good average Santos per Mai 77 per Sopt
76 per Dez 74 RuhbjBavre 1 2Mai en 19 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger

Frima Peimaun z l u Caomn Kaffee good average Sanitos per Oelsanten Oele Fettwaarens 92 75 per Sept 95 25 per D 92 Bebadptet Se in 4 Alei Rübö loco sun per Apri Mai 4350 peAmseterdam 1 Alai Java Kaffee good J 52
Spiritus

t Okt 43,50Bres Ia u 1 Aſai Rühbö per Mai 43 00 per Okt 44 00
Stettin 1 Aai Spiritus loco fester mit 70 Konsumsteuerj KslIn l HNai Rüböl loco 48,70 per dig 46,90 er Olet 46 90 Br

Bremean 1 MAai Schmalz Ruhig Wilcox 36 Pſg Armom
Posen 1 Maj Sviritus loco ohne Fass 50er 53,00 do loco ohne sbield 36 P Cudahy 37 Plg Fairbauks 30 Pfg Speck Rabig

Fass 70er 33,30 Fester Short eclear middling loco 312Nordhausen 1 Aai Privatnotirung Branntwein 45 Vol c r Mai Rübo unver ollt fest loco 45

50 62 o Pestfür 100 kg ohne Fass ab Brenuerei 60 0 MI desgl 40 Vol S Paris 1 Mai Schlussericht Rüböl zur Mai 46,75r Ang Sevt 10 Gd 10,60 Br
50 57 ,50 Aw 7 1 Mai Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauehs per Juni 48,50 per Jull Aug 47,75 per Sept Dez 48

abgaben per Alai 54,00 do do 70 M Verbraueheabgaben per AMni Petroleum

3420 do do Stettin 1 Mai LocoHamburg 1 AMai Spiritus rubig per Alai Juni 20 Br per Bremen 1 Mai Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Juni uli 20 Br per Juni Aug 205 Br per Aug Sept 207 Hr Offiz Notir ung der Bremer Iletroleum Börse Matt Loco 9,00 BrParis 1 Mai Schlussbericht Spiritus ruhig per Alai 31,00,1 Hawburg 1 Mai Petroleum loco malt Standard white
per Juni 31,25 per Juli August 31,50 per Sept Dez 32,25 loco 9,00

GoÄÖTTQ ne ÜÄÖÄÜ e ÄÜeÜÜÄÜÄÜ n nen10 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Königl Prenſ Lotterie
Ziehung vom 1 Mai 1895 VormittagsNur die Gewinne über 210 Mark Apr den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Vewähr

20 146 66 262 907 31 1040 534 621 z 726 32 62 64 823 992 2085
173 13000 341 84 500 408 5600 503 500 56 88 99 775 864 918
49 76 1500 3136 276 399 452 55 1300 706 897 922 4011 12 122 303
420 3 639 68 799 806 930 5041 165 553 709 3000 67 949 88 6013
92 91 581 85 683 784 936 7080 417 31 93 507 689 826 49 907 8999369 300 99 413 3000 44 83 g 95 718 805 959 8013 84 103 325 405
59 567 3000 608 51 827 62 88 940 8010286 393 300ſ 463 716 3 875 76 936 110900 5 47 216 26 50
364 73 74 595 634 76 793 804 26 30 12052 76 79 274 1500 91 331 3750 418 576 604 821 38 993 13006 38 99 101 428 13000 323 43 62 650
18509 881 1500 919 14037 106 583 936 45 150 31 136 40 242 510

638 806 16612 68 158 249 68 308 89 683 776 923 17229 53383 25 80 859 936 37 18082 134 62 253 54 342 500 51 500 434 38

770 976 85 19026 103 28 302 482 709 11
20204 306 65 513 17 56 66 765 84 516 21051 514 80 609 53 818

919 32 88 22022 46 292 321 426 612 726 913 23191 300 208 91 391
58 401 48 514 40 784 884 988 24023 53 82 267 420 552 870 969 1500
70 25016 33 217 300 4 500 98 300 653 758 808 52 981 26142 52
349 57 500 72 476 300 629 45 983 94 27174 285 306 605 859
130 000 913 39 500 70 74 28915 68 300 264 1500 308 25 300
460 512 38 92 627 754 862 954 29213 305 587 611 44 876 300

30032 51 189 263 379 477 541 67 78 642 10000 758 62 69 924
31130 3000 255 382 511 53 86 90 669 711 23 832 41 48 95 32296
309 473 3000 547 300 33010 1500 t 360 66 83 501 18 49 96 803

34 51 300 31165 361 709 500 79 904 35228 581 640 36008
102 216 25 807 41 300 37072 115 451 835 905 48132 362 431 368 967 87 707 22 37 47 97 810 33 42 967 39029 110 27 441 500

40067 292 394 446 648 794 825 63 907 41027 249 47 497 515
857 42025 89 191 229 566 902 300 46 300 43069 170 76 672 79
85 739 857 500 96 244 53 44329 1500 70 505 6 81 90 300 907
453614 76 900 504 704 45 3000 849 956 46198 233 31153 69 459 1500 546 55 77 625 84 735 42 84 824 80 a 71 874

76 W 500 444 705 826 49239 300 48 300 3 2 662 705
volte 2 Na 447 61 544 46 500 738 51151 357 36 5 553 96

3000 800 12 928 500 71 52049 91 513 42 53083 149 423 527860 54050 245 62 73 303 486 878 s 59 402 1300 27 er s 654 941 7
705 908 37 75 56323 25 501 39 746 79 902 17 57013 14 78 123

431 34 609 54 ge 42 69 971 58168 567 623 92 799 300 870 939
82 59382 764 960009 118 z Aus 49 371 519 814 50 1500 77 943 61056 133 259

344 512 21 24 81 755 3000 931 62005 125 285 92 99 315 32 511 581 724 41 61 975 85 3009 73 85 188 259 431 62 91 3000 e71 617 745 805 953 64069 160 233 547 58 726 3000 841 62 94 o
65026 333 71 485 593 724 69 99 896 66037 96 300 413 721 924
67000 1 42 228 56 534 60 81 714 69 805 3000 19 98 955 72 68171
z 223 307 462 538 72 828 945 69189 242 3000 364 405 668

70387 440 599 733 956 90 71188 783 800 53 907 72148 70 214
365 438 713 56 61 73117 459 560 673 734 835 978 74069 299 548
69 810 75016 44 123 55 1500 516 21 609 786 805 28 64 500 76019
206 94 303 18 62 86 736 933 62 77154 249 73 8000 359 528 60 764
71 1500 901 78386 502 78 688 725 892 991 79038 123 89 394 1500
496 619 714 o 81

809007 229 500 88 300 384 94 502 500 675 500 701 40 823 78949 n 60 76 204 41 1500 65 352 93 511 18 901 75 82112 252
88 331 408 559 83133 44 267 68 31 1300 731 856 969 84203 23 89
304 59 413 57 10000 578 t s 451 596 1500 841 93

110 000 17 80

201 84 8 31 72 577 107165 385 44t 753 831 51 94 985 96 108115
86 88 302 434 77 639 914 91 1990 5 72 529 90 671 574n 301 239 84 388 422 519 775 891 111010 83 199 3000 614 52

55 780 896 956 11 332 694 977 113135 222 522 630 82 883 967 294
114162 353 54 83 85 423 629 921 1500 67 115016 437 70 96 561859 939 76 80 I r60 137 227 347 1500 50 533 117 185 43 376

l 2512 6 865 744 941 74 118256
e

00 o OrC S
9

l

886 h h e 70 h120030 119 22 223 578 714 121 134 13 310 92 565 654 726 122008
85 220 11 96 387 401 76 85 503 608 60 818 500 939 123005 74 220
38 539 66 427 7i5 818 906 87 124040 33 44 68 71 81 89 188 201 78

h 29127115 471 527 75 607 757 71 820 957 1500 128121 42 61 300 450
5 r 43 J0 31 129012 163 11 25 44 310 508 29 44 607 10

130026 301 406 62 504 75 839 60 908 1310 J 76 300 86 98319 61 484 513 95 793 878 132161 276 26 678 714 300 61 500
133039 69 197 307 50 62 64 514 628 701 2 134157 73 1500 203 98
301 135115 391 512 75 875 902 1500 21 41 36018 24 78 139 95
218 438 559 636 99 137222 983 138006 365 469 627 139042 337
411 729 80 99

339 595 924 141097 173 326 1500 536 636 77 973 142040
697 75 51 69 832 39 500 r 56 302 33 451 82 98 0 751 852 981
144021 80 459 521 3000 738 78 854 65 928 145122 295 511 633
146147 385 468 510 64 921 79 80 147901 303 76 148018 43 44 62

73 877 u 707 17 49 871 500 973 149237 360 472 86 500
7

150937 290 664 898 901 9 500 151072 169 78 252 77 320 527
1520 52 500 166 302 88 480 57 838 153290 300 364 579 84702 40 1500 84 885 u 95 336 49 53 488 91 v 619 723 823
155155 226 407 91 679 730 803 156067 169 233 307 65 626 43 742870 964 300 157027 60 229 65 373 591 659 1500 72 737 918 158058
161 283 470 84 92 506 18 53 60 83 727 813 937 69 1539048 154 97 98
339 168 1500 738 42 839

160020 114 254 338 77 527 500 32 45 700 61 916 33 161166 283
343 78 689 91 714 162059 117 221 26 48 332 81 300 521 684 500 85 950163089 109 1500 207 54 587 95 756 841 995 164003 338 474 99 514

690 768 926 76 5 58 75 225 342 485 500 533 823 33 166292
500 80 918 500 69 167568 70 168023 41 141

912 169068 180 206 99 316 78 469 627 743 801
832 62 981 171211 355 638 700 42 172020
21 966 173003 217 46 936 67 174169 78 208

7 F 175171 289 345 401 14 573 95 737 86817 16 22 02 500 508 788 836 69 985 88 177119
268 I 772 80 845 t 86 549 718 30 819 179183 261 67 317 30
77 449 559 661 7471860000 304 403 W 11 817 181014 108 320 492 599 649 708 41

851 76 957 182330 541 609 915 73 183074 95 201 57 74
303 574 724 181046 129 98 220 358 526 692 99 704 83 956
185283 546 628 714 16 69 801 10 43 186097 295 332 88 419 77 95
624 I 86 95 1500 965 187128 279 405 57 502 654 847 923 27 79S 8006 295 644 67 70 97 833 53 189263 301 426 40 82 547 672

80
190140 216 92 319 38 420 40 89 99 506 9 692 768 85 191158 294

311 10000 441 793 896 r 192108 3000 44 61 231 567 621 500
64 801 193175 500 459 674 768 842 86 914 43 500 194121 86 34348 90 654 92 970 195070 131 295 359 682 816 993 196233 316 1500
49 600 707 812 197044 64 287 500 410 503 500 665 761 966 3000I 107 u 98 235 369 502 27 50 68 683 831 967 96 97 199110
31 55 518 60 75 873 300

200012 s 332 73 76 5 815 97 150 300 90 33509 505 r 942 202059 275 80 91 365 471 770 80 2030273 300 302 88 94 560 77 5 e 204174 87 1 559 97 664 68
749 91 95 905 36 205039 135 39 70 288 322 74 449 513 600 89
711 802 60 93 206011 270 307 411 672 967 207101 458 84 508 18 804

J

314 440 608 738 56 1
68 298 329 452 656 9

94 453 72

t

948 86131 300 h 48 57 44 63 711 87056 291 4656 638 40 721 208 s 443 543 634 828 58 978 97 209268 94 303 90 868
57 61 826 88007 h z 708 815 22 67 921 50 53 89016 60 210025 97 296 496 596 675 86 3000 92 759 500 870 211069 282
223 37 330 500 a 86 839 88 91 98 328 440 300 524 687 780 944 45 212010 1500 220 366 4709 526 616

D90111 97 r n W 197 91091 199 374 83 492 519 701
92063 3000 110 35 60 234 4 500 510 41 49 58 66 3000 63393024 150 469 8 800 500 5 288 91 388 464 529 724 82

6 1500 405 28 610 723 938 95122 97 292 807 50 54 66 73 927 3066 86 975 97 290 34
306 27 807 919 57 300 97046 52 87 98 113 242 389 427 86 542 600

722 49 842 84 949 213090 427 W r 37 884 971 214274 82 391
439 594 615 28 34 723 36 948 96 1 47 154 400 98 665 66 95
706 45 866 69 75 1500 a 6 88 199 243 372 89 656 76 8421 93 237 71 314 15 38 81 1500 556
609 41 47 761 826 44 218210 474 505 10 219569 636 51 87 740 857597 ää 41 817 408 91 615 8de ne a M 88 02 9 62583 591 66253 d 625 793 826 28 101058 500 100 1 458 5

0010 1500 120 93a 338 465 für e 7 t 49773 38 103016 128 232
1500 88 13000 326 3000 44 104033 489 559919 I 0 69 80 c o v Wo 15 904 106025

10 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Köuigl Prenß Lotterie
Ziehung vom 1 Mai 1895 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mart nd den detrefenden Nummern

in Parenthefe deigefügt
Ohne Gewähr

31 6 81 152 790 809 79 1187 278 486 505 628 700 54 9906 2029
203 499 522 3600 72 78 850 957 c6 11500 3287 323 518 57 75 618893 4035 1606 83 221 742 932 87 5312 520 73 53 978 6058 175 262
591 615 5995 7063 71 141 70 251 8000 305 506 76 300 743 78 88
s 260 67 e 453 55 714 917 28 9010 1500 a 397 418
11500 584 635 13000 48 3 00 66 859 706 801 1300 920 30010096 110 66 258 359 423 508 300 921 11059 118 36 625 33 71
778 990 12086 455 864 1393 302 90 161 520 665 718 35 61 1500
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